
SchatzsucheAUF DEN SPUREN DER HUSSITEN BERNAUS UMGEBUNG ENTDECKEN

Quergeradelt!



Rüdnitzer Str.

Biesenthaler  Weg

Bodelschwinghstr.
Bonhoeffer-

weg

An der Schmiede

Schm
etzdorfer

 Straße

Bernauer Str.

Ladeburger Landweg

Wandlitzer Chausee
Oranienburger Str.

Lanker Straße

Am Lanker Weg

Schönwalder  Chaussee

Berliner Allee Dorfstr.

Schönower 
Straße

Wandlitzer Chaussee

Niederbarnim
allee

Kurallee

 Brandenburgallee

Helmut-Schmidt-Allee

Schönower Chausee

Mühlenstr. Ladeburger ChausseeRollenhagenstr.

Helenenauer Weg

Eberswalder Str.

Breit-
scheidstr.

Weißenseer Str.

Schwanebecker Chaussee
Rosa-Luxemburg-Str.

Blumberger Chaussee

W
acholderweg

Börnicker   Landweg

Börnicker Chaussee

Kirschgarten

Fichtestraße

Jahnstraße

Zepernicker Chaussee

Zepenicker Chaussee

Schönfelder W
eg

Neubauernsiedlung

Alte Bernauer Straße

A11
Abfahrt W

andlitz

Abfahrt Bernau-Süd

A11

 

L307

B273

.

L31

L30

L30
 

 

B273

L311

B2

Abfahrt Bernau-N
ord

Plötzensee

B
irkholz

B
irkholzaue

B
irkenhöhe

Lobetal

W
aldsiedlung

W
aldfrieden

Schönow

B
örnicke

Ladeburg

B
ernau 

bei B
erlin

Christinenheide

N
aturschutzgebiet

Schönow
er H

eide

N
aturschutzgebiet

O
berseem

oor

N
aturschutzgebiet

Biesenthaler Becken

Probstheide

Cam
pingplatz nördlich 

am
 Liepnitzsee

M
echesee

Liepnitzsee

Elisenau

H
elenenau

Zepernick Eichw
erder

Schw
anebeck

Albertshof

Friedenstal

N
ibelungen

Panketal

D
anew

itz

Rüdnitz

Sportzentrum

Bauhaus D
enkm

al
Bundesschule Bernau  

Röntgental

S

Zepernick
S

S

S

Friedenstal

Sportforum
 Bernau

Bernau
bei Berlin

Schlosspark,
Kinderbauernhof,
G

utshof

G
orinsee

Panke

Eingang 
Schönow

er H
eide

Segw
ay-Verleih

Lindow

1
2

3
4

5
6

7

8

9
10

11

12 13

14

15
16

17

W
IE

 A
LLE

S
 B

E
G

A
N

N
 ...

nfang des 15. Jahrhunderts ist Europa im
 

Um
bruch. In Prag tritt der Theologe Jan 

Hus für eine Erneuerung der Kirche ein 
und wird auf dem

 Konzil in Konstanz als 
Ketzer angeklagt, verurteilt und schließ-
lich verbrannt. Doch seiner Idee und Lehre 

folgen viele und an seinem
 Scheiterhaufen entzündet sich 

die Fackel der Hussitenkriege, die Böhm
en und Deutsch-

land in tiefes Leid stürzen. Obwohl König und Kirche in fünf 
Kreuzzügen gegen die Hussiten ziehen, bleibt ihnen der 
Sieg verwehrt. Nun schlagen die Hussiten zurück und ziehen 
in die Lande der Angreifer. Auf einem

 Feldzug durch die 
M

ark Brandenburg gelangen die Hussiten bis nach Bernau, 
können die wehrhafte Stadt aber nicht einnehm

en. Die 
Hussiten zogen sich zurück, doch erst eine Spaltung in den 
eigenen Reihen konnte den Friedenschluss herbeiführen. 
Heute gibt es freundschaftliche Beziehungen zwischen den 
Städten m

it hussitischer Geschichte und Tradition, die durch 
ihre gem

einsam
e Historie verbunden sind. Diese Städte und 

W
issenswerstes über Bernau und seine Um

gebung wirst du 
auf der Schatzsuche kennenlernen. 

Jan Hus, 1369 bis † 6. Juli 1415,
Johann Agricola, W

ittenberg 1562 

Hussitenschlacht in zeitge-
nössischer Chronik, ca. 1450
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D
eine M

ission …
D

urch Z
ufall bist du in den Besitz alter D

okum
ente gelangt. A

us diesen 
erfährst du, dass die H

ussiten auf ihren Reisen reiche Beute gem
acht 

haben und einen Teil davon versteckten. A
ber w

o liegt dieser sagenum
-

w
obene H

ussitenschatz? 

D
ie Karte auf der Rückseite dieses H

eftes soll dir helfen den Schatz zu 
finden. Leider ist diese nicht ganz eindeutig, denn an jeder der 17 Stationen 
könnten die Reichtüm

er versteckt sein. Spür sie auf, indem
 du alle Rätsel 

löst. A
uf deinem

 W
eg w

irst du auf Städtenam
en oder Jahreszahlen stoßen, 

die du nach und nach von der Karte streichen kannst. W
enn du alle 

A
ufgaben richtig löst, bleibt am

 Ende nur der O
rt übrig, w

o der Schatz 
verborgen ist!

D
eine Reise w

ird dich in den Süden von Bernau führen und etw
a 2-3 Stunden 

dauern. D
abei m

usst du ungefähr 20 km
 W

eg überw
inden, der w

eitgehend 
gut befahrbar ist. D

ie Erläuterungen in den Rätseln leiten dich von Station 
zu Station. Z

usätzlich hilft dir die U
m

gebungskarte auf der ersten Seite. 
U

m
 die Rätsel zu lösen, w

irst du, neben einem
 w

achen G
eist, auch einen 

Stift brauchen –
 Kom

pass, Lupe oder andere detektivische H
ilfsm

ittel 
w

erden nicht nötig sein. A
uf der letzten Seite findest du Platz für N

otizen. 
H

ast du alles dabei? D
ann kann es ja losgehen! 

A
ls D

ank, dass du den O
rt gefunden hast, erhältst du 1 x freien Eintritt 

in das Bernauer M
useum

, w
o du w

eitere spannende G
eschichten über die 

H
ussiten und die Stadt Bernau erfahren kannst. U

nd w
er w

eiß, w
elches 

Rätsel sich dort verbirgt …

Deine Reise beginnt an jenem
 

Ort in Bernau, an dem
 zur Zeit 

der Hussiten die Schützen 
der Stadt ihre Treffsicherheit 
trainierten. Seit 1842 hält hier 
jenes m

oderne Verkehrsm
it-

tel, dessen Pfeifen dam
als 

den „Dornröschenschlaf“ der 
Stadt beendete. Das Lösungs-
wort findest du an einem

 vier-
beinigen Objekt direkt auf 
dem

 Bahnhofsvorplatz. Aber
Achtung! Vielleicht sind die
Buchstaben etwas durchein-
andergekom

m
en. Es be-

zeichnet jenen Ort, den die 
Hussiten 1432 nicht gewin-
nen konnten. Streiche den 
Ort von der Schatzkarte.

Deine Route führt dich weiter 
in Richtung Spiel- und Natur-
erlebnispfad an der Kriem

-
hildstraße. Fahre dafür hinter 
der Bahnhofspassage entlang, 
links in den Breiten W

iesen-
weg, überquere die Börnicker 
Chaussee und nim

m
 den 

Schönfelder W
eg bis zur Kriem

-
hildstraße. Hier biegst du rechts 
ab und siehst nach ca. 200 m

 
rechts den Kriem

hildpark.

Dort angekom
m

en, fahre 
entlang des W

eges bis zum
 

Steg. Hier steige ab und lass 
den Blick auch m

al nach 
unten schweifen. Gesucht ist 
der Ort, an welchem

 Jan Hus 
auf seiner Reise zum

 Konzil 
in Konstanz, trotz drohender 
Gefahr, m

it offenen Arm
en 

em
pfangen wurde. Streiche 

den Ort von der Schatzkarte.

Begib dich nun weiter auf den 
W

eg nach Börnicke. Verlasse 
dafür die Kriem

hildstraße und 
nutze den W

eg entlang der 
Börnicker Chaussee. 

Verschaffe dir an der Gabe-
lung Chaussee- und Ernst-
Thälm

ann-Straße einen Über-
blick über Börnicke und die 
Region. Das gesuchte Objekt 
steht direkt am

 Straßenkreuz, 
aber gib Acht auf den Verkehr.  
Versteckt ist hier ein entschei-
dender Ort der hussitischen 
Geschichte. Hier wurde ein 
Bund gegen die Hussiten 
gegründet, der aber letzlich 
die Eroberung der Stadt nicht 
verhindern konnte. Streiche 
den Ort von der Schatzkarte.
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Dein W
eg führt weiter Richtung 

W
esten, wo sich auch der Guts-

hof und das Schloss Börnicke 
befinden. Doch halt, was ist das? 

Neben der Kirchenm
auer 

befindet sich ein Hinweis zum
 

Jakobsweg. Der Heilige Jakobus 
war ein Jünger Jesus Christus, 
der die Aufgabe hatte, den 
christlichen Glauben auf M

issi-
onsreisen zu verbreiten. König 
Herodes ließ Jakobus nach sei-
ner Rückkehr von diesen Reisen 
enthaupten. Auf dem

 W
eg zu 

seiner Hinrichtung soll er der 
Legende nach einen Lahm

en 
geheilt haben. So entstand der 
M

ythos des Heiligen Jakobus´. 
Suche hier an der Tafel auf-
m

erksam
 nach jenem

 Ort, wo 
der berühm

te und gefürchtete 
Feldherr der Hussiten Jan Žižka 
geboren wurde. Kein Gegner 
und nicht einm

al der Verlust 
des Augenlichts konnten ihn 
stoppen. Letztlich beendete 
die Pest seine siegreichen 
Feldzüge. Streiche den Ort von 
der Schatzkarte. 

Das Angerdorf Börnicke wird 
erstm

als in einer Urkunde von 
1300 erwähnt. Aus dieser Zeit 
stam

m
t ein Teil der Kirche, des 

bedeutendsten Bauwerks des 
Dorfes. Der spätrom

anische 
Granitquaderbau entstand 
M

itte des 13. Jahrhunderts. 
Begib dich auf die Suche und 
finde heraus, wie viele Streben 
die Tore der Kirchenm

auer auf-
weisen. Zähle erst das Tor auf 
der Ostseite, dann das Tor auf 
der Südseite. Setze nun beide 
Zahlen nebeneinander und du 
hast die Jahreszahl und auch 
den Ort gefunden, an dem

 der 
Reform

ator Jan Hus als Ketzer 
verurteilt und hingerichtet 
wurde. Er gilt als einer der 
wichtigsten Orte der hussi-
tischen Geschichte. Streiche 
die Zahl bzw. den Ort von der 
Schatzkarte.
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Auf geht´s entlang der 
Ernst-Thälm

ann-Straße 
zum

 Gutshof Börnicke. 

Hier befindet sich ein Gutshaus 
m

it klassizistischer Putzfassade, 
angrenzenden W

irtschaftsge-
bäuden und Ställen, Scheunen 
und Schnapsbrennerei. In den 
Jahren 1909 bis 1911 kam

 die 
Schlossanlage nebst Park und 
ein kleiner See m

it Insel hinzu, 
erbaut im

 zeitgem
äßen Stil 

des Neoklassizism
us vom

 Ar-
chitekten Bruno Paul und dem

 
Bauherrn Paul von M

endels-
sohn-Bartholdy. Gesucht wird 
am

 Hintereingang des W
irt-

schaftsgebäudes, das sich 
unm

ittelbar am
 kleinen 

See befindet. Halte Aus-
schau nach einer Stadt, 
vor deren M

auern 1431 
der V. Kreuzzug gegen die 
Hussiten scheiterte. Streiche 
den Ort von der Schatzkarte. 

Nach einer kurzen Gutshof-
besichtigung verlässt du 
Börnicke und die Route führt 
dich auf dem

 straßenbeglei-
tenden Radweg entlang des 
Börnicker Landweges Rich-
tung Birkenhöhe. 

Auf der rechten Seite 
erstreckt sich die Flurland-
schaft Bernau-Börnicker 
Feldm

ark. Einzigartig ist hier 
die Konzentration zahlreicher 
Feldsölle auf engster Fläche. 
Diese Toteis-Restlöcher sind 
durch Abtauen von 
gletscherartigen 
Eisblöcken wäh-
rend der letzten 
Eiszeit entstan-
den. Heute sind 
die Feldsölle 

ein wichtiger Lebensraum
 für 

vom
 Aussterben bedrohte 

Tierarten, insbesondere für 
Am

phibien. Unterwegs befin-
det sich auf der rechten Seite 
ein kleines Sitzensem

ble so-
wie ein „Fenster“ m

it Aussicht 
auf die Bernauer Stadtsilhou-
ette. Schaue hier aufm

erksam
 

in die Höhe und finde eine 
Stadt, die die Hussiten in 
der Osternacht in die Flucht 
schlagen konnte. Doch war es 
ein ungleicher Kam

pf, denn 
der Bote m

it dem
 Schlacht-

plan verirrte sich und brachte 
ihn nicht den Verbündeten, 
sondern dem

 Gegner. Streiche 
den Ort 

von der 
Schatz-

karte. 



kom
m

t nicht von ungefähr. 
Er leitet sich einerseits von 
der Lage zwischen Beethoven-
straße, Ahornstraße und 
Alte Bernauer Landstraße ab, 
andererseits von der Ei-Form

, 
nach der viele Spielgeräte ge-
staltet sind. Suche hier nach 
drei Orten, die auch noch auf 
den gleichen Buchstaben en-
den. Und wer weiß, vielleicht 
sind die Orte sogar als Dreieck 
angeordnet?! Der Hussitis-
m

us setzte sich in diesen 
Städten schon früh durch, so 
dass m

an glaubte, sie würden 
den W

eltuntergang überste-
hen. Streiche die Orte von 
der Karte. 

Setze deine Tour auf der 
gegenüberliegenden Straßen-
seite, entlang des Blum

berger 
W

eges, fort bis nach Birkholz-
aue. Folge dem

 W
eg im

m
er 

geradeaus, gut 2 km
, bis zum

 
Spielplatz.

Birkholzaue gehört zu den 
kleineren, aber stetig wach-
senden Ortsteilen Bernaus 
und wurde als Garten- und 
Villenkolonie um

 1901/02 
gegründet. Gestrüpp, Brom

-
beeren, Ginster und W

aldung 
prägten dam

als das Land-
schaftsbild, während heute 
eine Einfam

ilienhaussiedlung 
dom

iniert. Der Spielplatz trägt 
den ungewöhnlichen Nam

en 
„Am

 DrEI-Eck“ und dieser 

9
10

11
8W
eiter geht´s entlang 

des Börnicker Landweges 
bis nach Birkenhöhe. 

Hier befindet sich kurz hinter 
dem

 Ortseingangsschild 
ein dreibeiniges Objekt m

it 
Inform

ationen zum
 Ort und 

der Region. Birkenhöhe ist 
ein Ortsteil der Stadt Bernau 
und bietet jede M

enge Natur: 
Die Kiefernwälder ringsum

 
laden zum

 W
andern und zum

 
Pilzesuchen ein. Sogar unter-
irdisch wachsende Trüffel 
hat ein Pilzsachverständiger 
aus Birkenhöhe hier schon 
entdeckt. Und darum

 soll es 
auch bei den gesuchten Orten 
gehen. Die Städte selbst sind 
auch von W

ald um
geben und 

tragen das sogar in ihrem
 

Nam
en. Streiche die Orte von 

der Schatzkarte. 

Q
uergeradelt!

Dein W
eg führt dich weiter 

entlang der Alten Bernauer 
Straße bis zur Seestraße. 
Biege dort rechts ab und 

nim
m

 gleich wieder 
die erste Straße, die 

9
8

Nun heißt es wieder stram
-

peln, stram
peln, stram

peln. 
Folge dem

 Radweg entlang 
der Bernauer Chaussee bis 
zum

 Fernm
eldeturm

. Über-
quere dort die Straße, fahre 
entlang des Eichenwegs bis 
zum

 Helenenauer W
eg und 

biege dort rechts ab. Vorbei 
an Obstplantagen führt der 
W

eg bis kurz vor Helenenau.

Das idyllisch gelegene Hele-
nenau gehört zu Börnicke 
und diente der Aufzucht des 
Jungviehs und dem

 Guts-
herrn und seinen Gästen als 
Ausgangspunkt für die Jagd. 
Heute befinden sich auf dem

 
Gelände ein Reiterhof m

it 

Friedrich-Schiller-Straße, links. 
Folge dieser bis zur Bernauer 
Chaussee. 

Dort befindet sich an der 
Ecke wieder ein dreibeiniges 
Objekt, das am

 Boden den 
nächsten Ort versteckt hält. 
Als kleiner Hinweis vielleicht 
noch: In der Stadt, nach der
du suchst, wird ein Bier her-
gestellt, dessen bitterer 
Geschm

ack sein M
arkenzei-

chen geworden ist. Zwischen 
1421 und 1434 hielt diese 
katholische Hochburg allen 
hussitischen Angriffen und 
Belagerungen stand. Streiche 
den Ort von der Karte.



Nach einer kurzen Verschnauf-
pause führt dich die Route 
entlang des Plattenweges nach 
Bernau Süd. 

Nach ungefähr 2 km
 befindet 

sich eine Inform
ationstafel 

m
it einer Um

gebungskarte 
auf der linken Seite. Schau 
genau hin, vielleicht auch ins 
„Dreieck im

 Eck“ und du hast 
die nächsten zwei Städte hus-
sitischer Tradition gefunden. 
Hier waren zum

 einen das 
M

achtzentrum
 der radikalen 

Hussiten und zum
 anderen 

der Ort, der schon 1421 dem
 

hussitischen Städtebund 
angehörte und vor deren 
M

auern 1431 der V. Kreuzzug 
gegen die Hussiten scheiter-
te. Streiche die Orte auf der 
Schatzkarte. 

14

Begib dich weiter auf deinem
 

W
eg nach dem

 verborgenen 
Schatz in nördlicher Richtung. 
In gut 200 m

 Entfernung 
siehst du eine Pilgersilhouette, 
einen Rastplatz und ein großes 
„Fenster“ stehen. 

Das ist der nächste Ort, an 
dem

 du nach Städten suchen 
m

usst. Sei aufm
erksam

, setz 
dich hin und schaue in die 
Höhe. Ach je, eine Verschlüs-
selung, vielleicht ein Code? 
Hier eine kleine Hilfestellung: 
Num

m
eriere die Buchstaben 

des Alphabets m
it Zahlen 

durch, so dass A=1, B=2, C=3 
usw. ist. Nutze dafür die letzte 
Seite, um

 dir Notizen zu m
ach-

en. Streiche die Orte von der 
Schatzkarte.
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11
10

12
Bist du wieder in Börnicke an-
gekom

m
en, überquere die 

Straße und schau aufm
erksam

 
nach links. Etwas versteckt be-
findet sich hier ein W

egepfahl. 

Na, hast du vielleicht schon 
wieder den nächsten Ort 
entdeckt?! Die gesuchte Stadt 
ist weithin für ihren Dom

 und 
dessen berühm

te Stifter-
figuren bekannt. Der 
Sage nach verschon-

ten die Hussiten 
   

die Stadt 
und beschenk-  

      ten die Kinder m
it   

      Kirschen. Streiche     
      den Ort von der     

       Schatzkarte. 

Reithalle, Übernachtungs-
m

öglichkeiten, ein Bowling-
haus sowie eine Gaststätte. 
Bleibe auf dem

 Helenenauer 
W

eg Richtung Börnicke und 
sei nun wieder wachsam

, 
achte auf Schilder des Jakobs-
weges und finde den nächst-
gesuchten Ort. Es ist eine 
Stadt, die bereits zur Zeit der 
Hussitenkriege eine bewaff-
nete Bürgerwehr aufstellte, 
die noch heute als 
Schützengesellschaft 
Bestand hat. Strei-
che den Ort von der 
Schatzkarte. 
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12 Q
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Fahre nun weiter auf den 
Plattenweg, nutze den ersten 
kleinen unscheinbaren Tram

-
pelpfad links und begebe dich 
entlang des Feldes zurück 
nach Bernau zum

 Bahnhof. 
Von hier aus hast du es bald 
geschafft. Biege links in die 
Breitscheidstraße, dann rechts 
in die Alte Goethestraße. 

Im
 kleinen Park sind Jahres- 

zahlen zweier Orte versteckt, 
an denen die Schlachten 
gegen die Hussiten waren. 
Streiche die Orte von der 
Schatzkarte. 

15

Die letzte Etappe führt dich in 
den Stadtpark Bernaus auf den 
Spielplatz. Fahre dafür entlang 
der Berliner Straße und biege 

17

Der W
eg führt dich rechts 

entlang der Stadt-
m

auer bis zum
 

Steintor. 

Das Steintor gilt
weithin als 

16
W

ahrzeichen Bernaus. Es ist 
eines von urspünglich drei 
Stadttoren und das einzig 
erhaltene. Heute beherbergt 
es einen Teil des Heim

atm
u-

seum
s. Darüber hinaus bietet 

der Aufstieg zum
 Hunger-

turm
 einen einzigartigen 

W
eitblick über die Stadt. 

Sieh dich hier genau um
 

und finde jenen Ort, wo 

fast am
 Ende dieser Straße 

rechts ab. Auf der rechten Seite 
befindet sich der Stadtpark. 

Nun hast du es fast geschafft: 
Suche hier aufm

erksam
 an 

Objekten, die an die Hussiten-
schlacht in Bernau erinnern. 
Kleiner Tipp: Es werden Jahres-
zahlen gesucht. Streiche diese 
Orte von der Schatzkarte. 

m
an bei Regen gut Verweilen 

kann. Auf der Ziegenburg, nahe 
dem

 gesuchten Ort, lebte und 
arbeitete Jan Hus. Hier predigte 
er und verfasste einige seiner 
W

erke. Streiche diesen Ort von 
der Schatzkarte. 



H
ast d

u
 alle R

ätsel gelö
st?

Dann bleibt auf der Karte 
nur der Ort übrig, in dem

 der 
verborgene Schatz zu finden 
ist. Hier begegneten sich 
1434 in einer entscheidenden 
Schlacht der radikale und der 
gem

äßigte Flügel der Hus-
siten. Durch eine Kriegslist 

Platz für deine N
otizen …LÖSUNGSW

ORT:

ging der gem
äßigte Flügel 

siegreich aus dem
 Kam

pf 
hervor. Zwei Jahre später 
endeten die Hussitenkriege 
m

it der Anerkennung Kaiser 
Sigism

unds als rechtm
äßi-

gen König von Böhm
en. 

Solltest du den richtigen Ort 
auf der Karte gefunden haben, 
so wird dir im

 Bernauer Heim
at-

m
useum

 1x freier Eintritt ge-
währt. Geh einfach m

it diesem
 

Heft und der Lösung dorthin, 
um

 weitere spannende Ge-
schichten über Bernau und 
die Hussiten zu erfahren.
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